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Die Zeitung erscheint unter der Schirmherrschaft des Ebersheimer Gewerbevereins 
www.ebersheimer-gewerbeverein.de

Wie geht es Ebersheim in der Krise? 
Die letzten Wochen waren anders. Die Maßnahmen, um 
das Corona-Virus einzudämmen, wurden immer wei-
ter angepasst und verschärft. Veranstaltungen wurden 
abgesagt oder verschoben, Geschäfte und Restaurants 
geschlossen, man durfte nicht mehr zum Friseur, nicht 
in den Verein oder in die Kirche. Im April stand das  
öffentliche Leben komplett still. Seit Mai entschärft sich die 

Lage nun langsam und Lockerungen werden beschlossen.  
Weiterhin herrscht  Maskenpflicht und strenge Hygiene- 
und Abstandsregeln müssen eingehalten werden. Wie 
geht es den Ebersheimer Unternehmern in dieser Zeit? 
Wie schwer hat sie der Lockdown getroffen? Und wie  
gehen sie mit den derzeitigen Vorschriften um? Welche 
Auswirkungen hat die Krise in Ebersheim? Red.
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HOLIDAY LAND Reisebüro 
Eines der mit am stärksten betroffenen Branchen ist die 
Tourismusbranche. Mit Beginn des Lockdowns musste 
auch das Reisebüro für den Kundenverkehr schließen, 
ist aber telefonisch und per E-Mail in verkürzten Zeiten  
erreichbar.
Am 20. April hätte das Reisebüro „Holiday Land“ wieder  
öffnen dürfen, doch man entschloss sich dagegen.  
Die Kunden werden weiterhin telefonisch oder per Mail 
betreut, sodass niemand einer gesundheitlichen Gefahr 
ausgesetzt werden muss. 
Wie gut das „Holiday Land Reisebüro“ durch die Corona- 
Krise kommt, ist nur schwer vorherzusagen. Seit Be-
ginn der Pandemie besteht das Tagesgeschäft nur aus 
Umbuchungen und Stornierungen von Reisen. In dieser  
sehr schwierigen Zeit, in der Reisebuchungen nahezu 
komplett ausbleiben, kann ein Reisebüro kein Geld ver-
dienen. Dazu muss Verreisen erst wieder möglich sein. 
„Wir freuen uns, wenn viele ihre Urlaubsreisen dann nicht 
irgendwo im Internet, sondern bei uns buchen“, hofft  
Karin Geis, die Geschäftsführerin. „Wir bieten neben  
einer sehr guten Beratung eine große Bandbreite an  
Urlauben an. Egal ob in Deutschland, am Strand, zur See 
oder ganz individuell – es ist für jeden etwas dabei!“

Die Corona-Krise 2020 – ein kurzer Überblick
11.03.   WHO erklärt weltweite Ausbreitung von COVID-19  

zur Pandemie 
16.03.   Deutschland schließt Binnengrenzen, Ausnahmen  

gelten für Pendler und den Warenverkehr; landes- 
weite Schließung von Schulen und Kitas

17.03.   weltweite Reisewarnung des Auswärtigen Amts; welt- 
weite Einreiseverbote und verstärkte Einreisekontrollen;  
Start des Rückholprogramms der Bundesregierung

18.03.   landesweite Schließung des nicht systemrelevanten  
Einzelhandels; Verbot von Zusammenkünften in  
Glaubensgemeinschaften und Vereinen; Übernach- 
tungsangebote im Inland sind nur zu notwendigen und  
ausdrücklich nicht touristischen Zwecken erlaubt

23.03.   umfassendes Kontaktverbot; Mindestabstand von 1,5 m; 
Schließung aller Dienstleistungsbetriebe im Bereich der 

  Körperpflege und aller Gastronomiebetriebe (mit Aus-
nahme von Speisen und Getränke zum Mitnehmen) 

20.04.   erste Lockerungen; kleinere Geschäfte dürfen wieder öffnen
27.04.   Maskenpflicht im öffentlichen Nahverkehr und beim  

Einkauf in Geschäften
01.05.  Gottesdienste werden wieder gestattet
04.05.  Schulen werden schrittweise wieder geöffnet
11.05.  kleinere Konzerte und Aufführungen unter freiem  

Himmel sind wieder möglich
13.05.  alle Geschäfte, Hotels und Gastronomiebetriebe dürfen 

wieder öffnen; Breitensport unter freiem Himmel ist  
wieder möglich; Kontaktbeschränkungen werden gelockert

18.05.  Schleswig-Holstein lässt wieder Touristen einreisen, bei 
weiterhin sinkenden Corona-Infektionszahlen wird spä-
testens Mitte Juni Reisen in Europa wieder möglich sein

© HOLIDAY LAND Reisebüro
Anzeige
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Kaufhaus Stuppert 
Schon bereits einen Tag nach der Schließung, als die  
Rahmenbedingungen geklärt waren, konnte das Kaufhaus 
Stuppert mit verkürzten Öffnungszeiten wieder öffnen. 
Anfangs von Montag bis Samstag an den Vormittagen von 
8 bis 11 Uhr und nachmittags außer mittwochs und sams-
tags von 16 bis 18 Uhr. Seit Mai ist an jedem Samstag das 
Geschäft auch wieder bis 13 Uhr geöffnet. 
Die Hygiene- und Abstandsregelungen sehen vor, dass 
Kunden den Laden nur einzeln betreten dürfen. Eine  
Plexiglasscheibe an der Verkaufstheke schützt Kunden 
und Mitarbeiter, ebenso wie der vorgeschriebene Mund-
schutz. Zusätzlich tragen alle Mitarbeiter Handschuhe. 
„Wir hoffen, dass unsere Kunden uns weiter treu blei-
ben und vielleicht noch einige dazu kommen“, so Jenny  
Winter. „Die Unterstützung der lokalen Geschäfte ist 
wichtiger denn je.“

Bunte Familienzeit 
Die „Bunte Familienzeit“ hat die Krise am härtesten ge-
troffen. Das gesamte Kursangebot musste eingestellt 
werden. Alle bereits terminierten und gebuchten Kurse 
mussten ausfallen bzw. pausieren. Teilweise wurde das 
bezahlte Geld zurückgefordert, da die Leistung ja nun 
nicht mehr erbracht werden konnte. Der Umsatzverlust 
ist daher immens. Und da die „Bunte Familienzeit“ nur 
im Nebenerwerb betrieben wird, können keine Hilfspake-
te beantragt werden, um das Unternehmen zu retten. Mit 
Geld aus dem Privatvermögen konnten laufende Kosten 
beglichen werden, aber die „Bunte Familienzeit“ wird ihre 
Türen nicht mehr öffnen.
Eine neue Lösung wurde zwar gefunden, diese kann aber 
nicht für jeden Kurs angewendet werden. Derzeit wer-
den alle Erste-Hilfe-Kurse online angeboten. Die anderen 
Kurse können leider nicht mehr stattfinden. Die strengen 
Hygiene- und Abstandsvorgaben erlauben eine Weiter-
führung des Angebots einfach nicht.
Auch wenn die Räumlichkeiten in Ebersheim aufgegeben 
werden, hofft Sabine Lindau darauf, in Zukunft Ihre Kurse 
wieder persönlich anbieten zu können. Solange wird ein 
Teil als Online-Angebot verfügbar sein. Am 2.6. findet  
der Kurs „Babymassage – Berührung mit Respekt“ von 
11:30 Uhr bis 12:30 Uhr, und am 6. Juni und 4. Juli der 
„Kurs Erste Hilfe für Baby und Kind“ von 11 Uhr bis  
15 Uhr statt (Anmeldung unter: www.sabinelindau.de).

AKTUELLE INFOS UNTER : WWW.DRSPAHN.DE

WIR NEHMEN NEUE PATIENTEN AUF

HELIX Medical Center, Haifa-Allee 24, 1.OG 
(gegenüber Gutenbergcenter, Realmarkt)

55128 Mainz-Bretzenheim
Tel.: 06131�-�93�43�50

Email: praxis@drspahn.de

TRIMED MAINZ
DR. MED. GÜNTHER SPAHN

Dr. med. Pascal Knopf | Angestellter Arzt

Sprechzeiten:
Mo. bis Fr.: 08.00 - 12.00 Uhr
Mo. und Di.: 14.00 - 17.00 Uhr
             Do.: 16.00 - 19.00 Uhr

Seit 6. Januar 2020 heissen wir Sie 

herzlich willkommen am neuen Standort !

Anzeige

Anzeige
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Friseursalon Happy Hair
Anfangs blieben die Friseursalons von den bundesweiten 
Schließungen verschont. Doch schon am 23. März durften 
auch diese Geschäfte keine Kunden mehr bedienen. Tanja 
Müßig, die Inhaberin von Happy Hair, war schockiert und 
fühlte sich sehr betroffen und traurig, als sie ihren Mit-
arbeitern nur noch Kurzarbeitergeld zahlen konnte. Zwar 
war es Kunden weiterhin möglich, Pflegeprodukte und 
Haarfärbemittel sowie Gutscheine zu kaufen, aber das al-
les war wie der Tropfen auf den heißen Stein.
Am 4. Mai durften die Ladentüren endlich wieder öffnen. 
Nach mehreren Wochen ohne Haarschnitt war dieser Tag 
auch von den Kunden lange herbeigesehnt worden. Für 
Happy Hair war und ist der Ansturm seitdem eine He-
rausforderung. Die besonderen Hygiene- und Abstands-
regeln verbieten beispielsweise einen Wartebereich und 
schreiben das Waschen der Haare durch die Fachkraft vor. 
Jeder zweite Stuhl muss unbesetzt bleiben und nach jedem 
Kunden wird der Arbeitsplatz gründlich gereinigt und 
desinfiziert. Ein enormer zusätzlicher Zeit- und Arbeits-
aufwand, der dazu führt, dass nur wenige Kunden pro Tag 
bedient werden können. 
Derzeit wartet man ca. vier Wochen auf einen Termin. Bei 
dem Besuch ist zu beachten, dass auch hier Maskenpflicht 
besteht und ein entsprechender Schutz während des ge-
samten Besuchs zu tragen ist.

Sollte die gelockerte Situation so bleiben, und nicht wie-
der eine Schließung des Salons angeordnet werden, „sind 
wir mit einem blauen Auge davon gekommen“, berichtet 
Tanja Müßig. „Und wir haben unsere freie Zeit als hohes 
Gut zu schätzen gelernt!“

Unsere Öffnungszeiten: 

Mo. 12.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Di. bis Fr. 09.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Sa.  08.00 Uhr bis 14.00 Uhr

www.happyhair-mainz.de

Otto-Hahn-Straße 2, 55129 Mainz
Tel.: 06136 / 763560

Nutzen Sie unsere 
„HAPPY“-BONUS-CARD:

10 Happy-Points sammeln und 
Sie erhalten 5,- Euro Rabatt 

auf eine Dienstleistung Ihrer Wahl.

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 6.00 - 12.00 und

14.00 - 20.00 Uhr
Mi. + Fr. nachmittags geschlossen

Laurentiusstraße 13
55129 Mainz-Ebersheim

Tel: 0 61 36 / 4 34 44
Fax: 0 61 36 / 49 17

www.massagepraxis-wohn.de

© Happy Hair

Anzeigen
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Tasima 
Tasima hat es sich zur Aufgabe gemacht, ältere Menschen 
und Menschen mit gesundheitlichen Einschränkungen im 
Alltag zu unterstützen und ihnen zu helfen. Und gerade 
dieser Personenkreis soll mit den erlassenen Bestimmun-
gen und Maßnahmen vor Ansteckung geschützt werden. 
Das Unternehmen war also ab dem ersten Tag betroffen, 
insgesamt fünfeinhalb Wochen musste es geschlossen 
bleiben. 

In dieser Zeit war das A und 
O positiven Kontakt zu halten, 
um so der Vereinsamung der 
hauptsächlich älteren Kunden 
entgegenzuwirken. Es wurden 
viele Telefonate geführt, und 
auch ein Blumen-Briefgruß 
versendet. Und stets war man 
per Telefon, WhatsApp und  

E-Mail für alle Anliegen und Nöte erreichbar.
Die beantragte Soforthilfe wurde glücklicherweise ohne 
Komplikationen innerhalb einer Woche ausgezahlt, so-
dass die laufenden Kosten gedeckt werden konnten. 
Als endlich die Lockerungen einsetzten, war das sehr be-
freiend. Von den alten Kunden wurde man schon sehn-
lichst erwartet und auch die Tasima-Mitarbeiter freuten 
sich sehr, alle Kunden gesund und munter wieder zu se-
hen. 
Berufsbedingt herrscht generell ein hohes Maß an Hygi-
ene in dem Unternehmen, wodurch die Umsetzung der 
neuen Regeln kein Problem darstellte. Es war eher ein 
Problem, die Schutz- und Desinfektionsartikel zu bekom-
men. Aber auch diese Lieferengpässe haben sich mittler-
weile entspannt und es steht wieder alles zur Verfügung.
„Was ich aus dieser Zeit mitgenommen habe?“, überlegt 
Tanya Siedler, Inhaberin von Tasima. „Ich bin sehr froh in 
Deutschland zu leben. Dankbar bin ich über unser stabiles 
Gesundheitssystem und auch über die Organisation unse-
rer Bundesregierung.“
Rückblickend lässt sich sagen, dass Tasima die fast sechs-
wöchige Schließung zwar ganz gut „überlebt“ hat, aber 
länger hätte die Zeit nicht sein dürfen. Auch gibt es keine 
Möglichkeit, die Verluste auszugleichen, denn eine nicht 
statt gefundene Betreuung kann nicht nachgeholt werden. 
Glücklicherweise geht das Geschäft nun ganz normal weiter. 

Zusätzlich zu zahlreichen weiteren Unterstützungs-
leistungen für Senioren und Familien bieten wir an:

    Alltagsbetreuung für  
Senioren & Familien

    Geschulter Umgang  
mit Demenzerkrankten

    Besuche in Senioren- 
wohnheimen – auch mit  
Besuchshundservice

Weitere Informationen zu unseren  
Leistungen finden Sie auf unserer  
Homepage www.tasima.de oder  
persönlich telefonisch  
unter 01577-3017089.

Wir freuen uns auf Sie!
Tanya Siedler & Team

Anemonenweg 30
55129 Mainz

Bitte bleiben Sie auch weiterhin zuhause und bleiben Sie gesund!

© Tasima

Anzeigen
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EisenacherEisenacher
Natursteine GmbHNatursteine GmbH

- Bodenbeläge, Treppen- Bodenbeläge, Treppen

- Innen- / Außenfensterbänke- Innen- / Außenfensterbänke

- Küchenarbeitsplatten- Küchenarbeitsplatten

- Waschtischplatten- Waschtischplatten

- Grabmale- Grabmale

- Einfassungen- Einfassungen

- und vieles mehr aus- und vieles mehr aus

 Granit und Marmor Granit und Marmor

Auf dem Langloos 8 - 55270 Klein-WinternheimAuf dem Langloos 8 - 55270 Klein-Winternheim
Tel: 0 61 36 / 99 63 88 - Fax: 0 61 36 / 85 09 08 Tel: 0 61 36 / 99 63 88 - Fax: 0 61 36 / 85 09 08 

Pietät Schwenger 
Bestattungsvorsorge

– eine Sorge weniger!

Sprechen Sie mit uns, wie man mit 
einem Bestattungsvorsorgevertrag 
seine eigenen Wünsche absichert 
und Angehörige entlastet.

55129 Mainz-Ebersheim
Römerstr. 2 und
Lorenz-Schneider-Str. 9

www.schwenger-bestattungen.de 06136 42848

55268 Nieder-Olm
Bahnhofstr. 3

Anzeigen
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Bestattungsinstitut Schwenger
Die Kontaktsperren treffen auch vor allem jene hart, die 
einen geliebten Menschen verloren haben und Trost in der 
Gemeinschaft suchen. Trotz aller bisherigen Lockerungen 
bleiben größere Trauergesellschaften weiterhin verboten. 

Der letzte Weg mit kleiner Gesellschaft
Zwischen den Gräbern, auf einer freien Fläche wird der 
Verstorbene aufgebaut, noch ein Gesteck oder Kranz  
arrangiert, die Angehörigen kommen zehn Minuten vor 
der Bestattung. Punktum beginnt der Pfarrer mit einer 
kleinen Rede. Er ist angehalten, sich kurz zu fassen. Die 
kleine Gruppe steht weit auseinander. Nach der Beiset-
zung kann jeder noch einmal ganz persönlich am Grab 
Abschied nehmen. Da keine Erde ans Grab gestellt wer-
den darf, hilft man sich mit Blütenblättern. Einige weitere 
Verwandte oder Freunde haben sich dazu geschmuggelt. 
Sie stehen mit noch größerem Abstand zur Gruppe, wie 
zufällige Friedhofsbesucher. Was der Pfarrer spricht, kön-
nen sie nicht verstehen, nur das Geschehen beobachten. 
Es kann nicht kondoliert werden, Händeschütteln ist ver-
boten oder, noch schlimmer, in den Arm nehmen. Dann 
löst sich der kleine Kreis recht schnell auf.
Jetzt, nach den ersten Lockerungen, dürfen auch wieder 
Trauerfeiern in der Halle mit Angehörigen stattfinden, 
aber nur begrenzt. Für Ebersheim bedeutet dies, nur 
zehn Angehörige und der Rest muss draußen stehen,  
natürlich mit dem gegebenen Abstand. Die maxi- 
male Nutzungsdauer ist auf eine Stunde begrenzt und  
die Maske Pflicht. Jeder muss in der Halle seine Daten  
für eine Kontaktnachverfolgung durch das Gesundheits- 

amt hinterlassen. Es dürfen sich aber alle dem Trauerzug  
anschließen – natürlich nur, wenn die Abstandregelungen 
eingehalten werden können.
Die beschlossenen Schutzmaßnahmen am Anfang waren 
für das Bestattungsinstitut weniger ein Problem als die  
Lockerungen. Der genereller „Stubenarrest“ für die Bevöl-
kerung hatte einige Vorteile, denn die Straßen waren frei, 
und man schaffte es in einer Rekordzeit nach Mainz und 
zurück. Auch eine Überführung von Köln nach Mainz 
war an einem Vormittag locker zu schaffen. Die Nachteile 
ergaben sich dann bei den Behördengängen, die ja nicht 
mehr betreten werden durften, die Urkunden mussten  
jedoch wie immer im Original vorgelegt werden. Also 
wurde erst alles elektronisch versendet und die Papiere 
später eingeworfen. Die fertigen Urkunden kommen mit 
der Post. Das System funktioniert, ist aber doch deut-
lich langsamer, sodass die Abläufe ein wenig nachjustiert  
werden mussten, um nicht den Überblick zu verlieren.
Die Lockerungen erweisen sich als eine große Herausfor-
derung. Jede Stadt oder Gemeinde will die Lockerungen 
für den Friedhof, die Hallen und die Kirchen, aber jeder 
kommt auf andere Zahlen. In Hessen misst man den Ab-
stand zwischen den Stühlen in der Halle, in Rheinland-
Pfalz geht man nach Quadratmetern zur Ermittlung  
der Anzahl der Besucher. Die einen sagen, „Dreißig sind 
kein Problem, sollten es aber mehr werden, bitte mit uns 
absprechen“, die anderen erlauben schon gleich hundert 
Personen, die Nächsten halten sich ganz bedeckt und  
treffen lieber gar keine Aussage.
Und so bleibt die Devise, sich erst zu erkundigen, bevor 
Zusagen gemacht werden können. Es ändert sich alles in 
immer kürzeren Abständen.

© Bestattungsinstitut Schwenger

© Bestattungsinstitut Schwenger
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mit eigenen Parkplätzen

Das Sportfachgeschäft
in Mainz-Ebersheim

www.skiundsportprofis.de
/skiundsportprofis

Unser Service für Sie:
• Skiservice in eigener Werkstatt

• Individuelle Skischuhanpassung

• Skiverleih

• Besaitungsservice

• Testschläger

• Beflockung und Druck

• Kompetente Beratung 
durch Fachpersonal

Skisport • Tennis • Outdoor
Running • Sportmode 

Teamsport

Töngesstraße 55 • 55129 Mainz
06136 - 9533881

anzeige_170x120_20180822.indd   1 24.08.18   19:20

Ski- & Sport-Profis
Am 17.03.2020 mussten die 
„Ski- und Sport-Profis“ ihr 
Geschäft komplett schließen. 
Zuallererst wurde Kurzarbei-
tergeld beantragt, und dann 
eine Strategie entwickelt, die 
das Überleben des Geschäfts 
sichert.
Per E-Mail, Facebook und 
Instagram wandte man sich 
an alle Kunden und bot einen 
Bestell-und Lieferservice an. 
Parallel dazu wurde ein On-
line-Shop erstellt, der recht schnell in Betrieb genommen 
werden konnte. Auch der Verkauf von Gutscheinen war 
eine gute Idee, wurde aber nicht explizit beworben.
Diese Lösungen waren bei Weitem kein Ausgleich zu den 
normalen Umsätzen. Und für die bereitgestellten Sofort-
hilfen von Bund und Ländern erfüllte man die Vorausset-
zungen nicht. Einzig das Kurzarbeitergeld war hilfreich, 
die Verluste abzufedern. 
Eine große Erleichterung war es daher, als endlich am  
20. April die Türen wieder aufgeschlossen werden durften. 
Ein kleines Bonbon war die gleichzeitige Lockerung für 
den Tennissport, der direkt bedient werden konnte.
Bereits 14 Tage vor der Öffnung hatte man sich gut auf die 
neuen Regelungen vorbereitet. Mit Desinfektionsmittel, 

Hinweisaufklebern mit Ab-
standsregeln und Mundschutz 
ist man nun bestens gerüstet 
und die Kunden halten sich 
sehr gut an die Maßnahmen. 
Nach der Wiedereröffnung 
gab es zwar keinen Ansturm, 
dennoch zeigt sich Stephan 
Wahrhusen sehr zufrieden mit 
dem Neustart. „Unsere Kund-
schaft hat uns treu unterstützt“, 
freut sich der Geschäftsführer. 
„Teil eins der Krise werden wir 

überstehen.“ Man habe in den letzten 13 Jahren gut gewirt-
schaftet und genügend Rücklagen angespart. Der Umsatzver-
lust wird trotz allem nicht auszugleichen sein, es sei denn, 
der Staat senkt auch im Einzelhandel die Mehrwertsteuer, 
wie bereits für Hotels und Gastronomen.
Ein Blick in die Zukunft ist für ihn schwer möglich.  
„Sicher werden alle in den nächsten Jahren kleine Brötchen 
backen müssen, da der wirtschaftliche Schaden enorm 
groß ist“, so Stephan Wahrhusen. Das Hauptanliegen 
des gesamten Teams wird aber auch zukünftig sein, die  
Kunden stets mit „Kompetenz in Sport und Service“  
perfekt zu bedienen. „Wir wünschen allen Ebersheimer 
Gewerbetreibenden viel Glück in der Krise. Und wir  
freuen uns auf ein baldiges Wiedersehen.“

© Ski- & Sport-Profis

Anzeige
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Automobile Kieber
Am Anfang der Pandemie war die Unsicherheit für das 
Autohaus und dessen Kunden groß. Wie geht es weiter? 
Kann weiter gearbeitet werden und dürfen die Kunden 
überhaupt in die Kfz-Werkstatt fahren? 
Gemeinsam im Team wurde über die Situation und deren 
mögliche Auswirkungen, aber auch über Lösungen und 
Ideen gesprochen. Schnell wurde klar, dass der Werkstatt-
Service ohne direkten Kundenkontakt weiterhin möglich 
ist, so dass die Aufträge bearbeitet werden konnten. Die 
Kunden wurden über die notwendigen Änderungen in-
formiert, wie z. B. geänderte Öffnungszeiten. Aber der 
Werkstattbetrieb konnte weitgehend normal weiterge-
führt werden.
Als am 20. April die Maßnahmen gelockert wurden, 
merkte man auch im Autohaus, dass die Menschen nun 
wieder mehr unterwegs waren. Dadurch erhöhte sich 
auch die Auslastung im Betrieb, doch der prophezeite  
Ansturm blieb aus. 
Die Umsetzung der Abstands- und Hygienevorgaben 
führte im Autohaus Kieber zu einigen Umbauten und  
Änderungen. So wurde ein Spuckschutz an der Annahme-
Theke angebracht und am Boden Markierungen für den 
erforderlichen Mindestabstand. Im Eingangsbereich steht 
nun Desinfektionsmittel bereit. Als besonderen Service 
erhalten Kunden einen selbstgenähten Mundschutz für 
den Fall, dass kein eigener vorhanden ist. Im Wartebe-
reich darf sich nur ein Kunde aufhalten. Die Mitarbeiter  
arbeiten in der Werkstatt mit Handschuhen, kontakt- 
loses Bezahlen ist möglich und jeder Kunde darf den von 
ihm benutzen Kugelschreiber behalten. Selbstverständlich 
wird der Kundenbereich regelmäßig gründlich gereinigt  
und desinfiziert. 

So tut man alles, um dem Kunden die Sicherheit zu geben, 
gut aufgehoben zu sein. Durch Aktionen und Angebote, 
wie z.B. eine Fahrzeuginnenraum-Desinfektion, versucht 
man, den Umsatzverlust irgendwie aufzufangen. Doch wie 
für viele Unternehmen wird auch für das Autohaus diese 
Krise nicht ohne Spuren vorbei gehen. Der Zukunft sieht 
man jedoch positiv entgegen. 
„Wir denken, dass auch die Hilfspakete auf jeden Fall sinn-
voll sind, aber bestimmt nicht jedem Betrieb finanziell für 
die Zukunft ausreichen werden“, so Daniela Kieber. Die Zeit 
wird zeigen, welche Betriebe diese Krise in jeder Hinsicht 
überstehen werden. „Generell sind wir der Meinung, dass 
der Einkauf in den Geschäften und die Hilfe von Handwer-
kern direkt vor Ort erfolgen sollte. Wir alle leben von einer 
guten Nachbarschaft.“

Am Kesseltal 2   55129 Mainz-Ebersheim    
info@automobile-kieber.de Tel: 06136 / 95515-0 

Mazda Service-Partner
Inspektion & Wartung aller Marken nach Herstellervorgaben
Stoßdämpfer- und Bremsen-Prüfstand
Achsvermessung
Fehlercode Diagnose
Reifenservice und Einlagerung 
Klimaanlagen-Service und Reparatur 
Autogas Umrüst-Betrieb
HU & AU Abnahme 3 x wöchentlich
und vieles mehr …
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Mazda Service-Partner
Inspektion & Wartung aller Marken nach Herstellervorgaben
Stoßdämpfer- und Bremsen-Prüfstand
Achsvermessung
Fehlercode Diagnose
Reifenservice und Einlagerung 
Klimaanlagen-Service und Reparatur 
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© Anja Seelig
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Glücksgriffe – Blumen, Deko und mehr …

Die Maßnahmen der Landesregierung trafen „Glücks-
griffe“ recht hart. Am 17. März musste das Ladengeschäft 
schließen. Anfangs wusste man nicht, wie man mit dieser 
noch nie da gewesenen Situation umgehen sollte. Aber für 
das Glücksgriffe-Team stand fest, dass man in dieser Zeit 
zusammenhalten müsse. Zumal einige Verkäuferinnen  
wegen Kinderbetreuungsproblemen nicht wie normal  
arbeiten können. Planung? So gut wie unmöglich. Außer 
abzuwarten, um dann spontan auf die neuen Gegebenhei-
ten zu reagieren, bliebe einem derzeit nichts. 
Um die vorhandenen und bereits bestellten frischen Blu-
men nicht wegwerfen zu müssen, wurde zu Beginn der 
Krise die Ware vor dem Geschäft aufgebaut und anhand 
einer Vertrauenskasse abverkauft. Die Vermarktung über 
Socialmedia-Kanäle wurde hochgefahren, um die Kunden 
stets auf dem Laufenden zu halten und über aktuelle Akti-
onen und Angebote zu informieren.
Besonders schlimm war dann der Moment, als kurz vor 
Ostern ein neuer Beschluss auch die „Kasse des Vertrau-
ens“ untersagte. Nach längerem Stillstand kam von den 
Ämtern endlich die Erlaubnis, einen „Blumen to go“-Ser-
vice und Auslieferungen anbieten zu dürfen. Die Kunden 
haben dieses Angebot recht gut angenommen, allerdings 
liegt der damit erzielte Umsatz weit unter dem Durch-
schnitt.
An den gestarteten Hilfsprogrammen der Stadt Mainz 
und Gutscheinaktionen haben „Glücksgriffe“ nicht teil 

genommen. Es sei einfach nicht absehbar gewe-
sen, wie lange die Situation anhielte. Und im Falle  
einer längeren Schließung müsse das Geschäft auf-
gegeben werden. „Wir wollen niemandem etwas  
schuldig bleiben“, erläutert Christina Schwenger. 
Als der Laden am 20. April wieder öffnen konnte, 
war die Freude riesig, endlich wieder persönlichen 
Kontakt mit den Kunden zu haben. Auch wenn sie 
nur auf ein „Hallo“ vorbei gekommen sind, hat sich 
das ganze Team sehr gefreut. Die vorgeschriebe-
nen Abstands- und Hygieneregeln können in dem 
kleinen Laden erfüllt und gut umgesetzt werden. 
Selbst zu Muttertag fand man sehr gute Lösungen, 

indem man die Außenfläche für den Verkauf erweiterte.
Trotz allem bleibt der Kundenverkehr eher verhalten. Die 
Krise ist sehr schlimm, denn alle Feste – Taufen, Geburts-
tage, Hochzeiten und Trauerfeiern – fallen weg. Und das 
Sommerloch steht kurz bevor. Das ganze große Ausmaß 
wird man erst am Ende des Jahres sehen. Wenn die Mehr-
wertsteuer wie im Gastgewerbe auch im Einzelhandel auf 
sieben Prozent gesenkt werden würde, wäre das schon 
hilfreich.
Das Glücksgriffe-Team glaubt fest, dass sie alle zusammen 
diese Krise überstehen werden. Nicht zuletzt, da sie ein 
tolles Team sind und es bleiben wollen. 

Glücksgriff e – Floristik, Deko und mehr …
Töngesstraße 79 . 55129 Mz-Ebersheim . Telefon: 0176-69138510

www.glücksgriff e.eu

Unsere Öff nungszeiten: 
Mo bis Sa 9 – 13 Uhr . Di, Do und Fr 15 – 18 Uhr

Wir bieten Ihnen 

Floristik, Deko und mehr:
Hochzeits-, Trauer- und Eventfl oristik, 

Dekoartikel, Textilien, Accessoires und Workshops

Wir bieten Ihnen 

Floristik, Deko und mehr:
Wir bieten Ihnen 

Christoph Passon
Gärtnermeister
Garten- und Landschaftsbau

Unsere Leistungen
l Beratung und Planung

l Natursteinarbeiten

l Mauern und Treppen

l Holz- und Steinterrassen

l Baum- und Gehölzschnitt

l Rasenanlage

l Bewässerungstechnik

l Gartenpflege

Am Giener 12 • 55268 Nieder-Olm
Tel: 06136 - 41 76 • Fax: 06136 - 926 18 16

Mobil: 0171 - 415 64 14
Passon.Galabau@gmx.de
www.passon-galabau.de

© Anja Seelig
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Römer Apotheke
Als Mitte März in ganz 
Deutschland drastische 
Maßnahmen zur Ein-
dämmung des Virus 
getroffen wurden, hat-
ten sich die Menschen 
zunächst auch in den 
Apotheken bevorratet. 
Mittlerweile scheint es, 
dass Kunden ihre Besor-
gungswünsche sammeln 
und weniger häufig in 
die Apotheke kommen. 
Die Römer Apotheke ist 
per App (s. Anleitung in 
der Anzeige unten), Tele- 
fon, Fax und E-Mail sehr leicht zu erreichen, sodass man 
eine Vorbestellung tätigen kann. Nach Rücksprache werden 
die Medikamente dann auch gerne den Kunden gebracht.
„Wir wollen helfen zu vermeiden, dass sich vor allem  
Ältere und andere Hochrisikopatienten unnötig einer 
potentiellen Gefahr aussetzen“, sagt Apothekeninhaberin 
Saskia Schmidt. Dazu wurde vor allem der Lieferservice 
ausgeweitet, es werden nun zweimal täglich – vormittags 
und nachmittags – Medikamente ausgefahren.

In der Apotheke wurde  
die Situation schon sehr 
früh sehr ernst genom-
men. Bereits Anfang 
März wurde die Desin-
fektionsroutine intensi-
viert. Mitte März wurden  
Schutzscheiben und ein 
Ampelsystem installiert, 
um die maximale Zahl 
der Kunden in der Apo-
theke steuern können. 
Darüber hinaus wird 
seitdem in zwei getrenn-
ten Teams gearbeitet – 
stets mit Mundschutz  

und in Schutzkitteln. Die strengen Hygienevorgaben  
können seit Anbeginn der Krise eingehalten und besten  
Gewissens gewährleistet werden.
Für die coronafreie Zeit hoffen alle, dass man noch lange  
zu schätzen weiß, wie schön doch die Arbeit in einem  
großen Team ohne Mundschutz und mit persönlicher 
Nähe zum Kunden ist. Eine Zeit, „ohne die Kunden beim 
Beraten durch Mundschutz und Schutzscheibe regelrecht 
anbrüllen zu müssen.“

© Römer Apotheke
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Die Ortsvorsteherin 
informiert

Liebe Ebersheimer*innen,
die Einschränkungen durch die Corona Pandemie haben 
direkten Einfluss auf unser aller Leben. Großeltern vermis-
sen die Besuche ihrer Enkelkinder und vereinsamen durch 
die Beschränkungen, denn ein Telefonat ist eben nicht das 
Gleiche, wie den Enkel einfach mal in den Arm zu nehmen. 
Eltern sind überfordert, Homeoffice und Kinderbetreuung 
zu vereinbaren ist teilweise sehr schwierig. Kindern fehlt 
der geregelte Tagesablauf, das Treffen mit Freunden, Ge-
burtstagsfeiern und auch Besuche bei den Großeltern: wir 
erwarten viel von ihnen und sie meistern es toll! 
Ich ärgere mich immer wieder, wenn bei Erwachsenen 
immer vom Entzug und der Einschränkung der persönli-
chen Freiheit gesprochen wird und die Probleme 
der Kinder außen vor bleiben, denn Kinder trifft 
es meines Erachtens viel härter.
Die Randale der letzten Zeit, Schilder werden 
mitten auf die Töngesstraße gestellt, Bücher aus 
den Bücherschränken werden auf der Römer-
straße verteilt, Schmierereien an Häusern oder 
am Feldkreuz, illegale Müllentsorgung oder Ver-
unreinigungen an Bänken oder auf dem Park-
platz der Töngeshalle sind kein Spaß und werden 
von mir nicht akzeptiert, auch nicht bei allem 
Verständnis für unsere derzeitige Situation.
Obwohl die Ortsverwaltung schon seit Wochen 
für den Publikumsverkehr geschlossen ist, geht 
für mich, geht für uns als Team der Ortsverwal-
tung die Arbeit weiter, wir sind von montags bis 
donnerstags telefonisch für Sie erreichbar. 

Wir erledigen das Tagesgeschäft, zwischenzeitlich habe ich 
eine Liste der Ebersheimer Unternehmen, welche Abhol- 
oder Lieferservice anbieten, zusammengestellt und an die 
Senioren mit einem Anschreiben verteilt. Frau Küpper-
Gharbi hat dies alles in Form gebracht und die Verteilung 
durch Herrn Mahler, unseren Stadtteilhelfer, organisiert, 
ganz herzlichen Dank für diese tolle Unterstützung! Die 
Resonanz war und ist sehr positiv. 
Die Aktion hilft der Risikogruppe, Zuhause zu bleiben 
und trotzdem versorgt zu sein und den Ebersheimer Un-
ternehmen, deren Lage auch nicht einfach ist, ja sogar 
auch deren Existenz bedroht ist, auch.
Es findet regelmäßig ein Austausch mit dem Oberbürger-
meister und der Runde der Ortsvorsteher* innen statt, um 
die aktuellen Verordnungen zu besprechen und umzuset-
zen. Oberste Priorität hat hierbei für uns alle die Gesund-
heit der Bürger*innen.

Auf die Straße geworfene Bücher und Schmiererei am Feldkreuz

Anzeige
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Neher Insektenschutz: 
  Transpatec – einzigartiges  
Insektenschutzgewebe
  mehr Transparenz  
und Lichtdurchlässigkeit
  luftdurchlässig
  hohe Reiß- und  
Durchstoßfestigkeit
  hohe Maschenfestigkeit  
und Exaktheit

SCHWENGER
Inh. Patrick Schwenger

BAUSCHREINEREI 
FENSTER- UND TÜRENFACHBETRIEB

Seit 50 Jahren 
weru-Vertragshändler

Fenster und Haustüren aus Holz, 
Kunststoff und Aluminium

Innentüren aus Holz und Ganzglas

Rollläden – Jalousien – Markisen
Sonnenschutzanlagen – Schließanlagen
 Schlüsseldienst – eigener Kundendienst

Insektenschutz

Römerstraße 4 • 55129 Mainz-Ebersheim
Tel: 0 61 36 - 4 31 15 • Fax: 0 61 36 - 4 52 21

www.schreinerei-schwenger.de 

70
Jahre

70
Jahre

Ich bitte und werbe hier um Ihr Verständnis und danke 
ALLEN, die sich an die Beschränkungen halten.
Mit einer Öffnung der Ortsverwaltung ist erst Anfang bis 
Mitte Juni zu rechnen, natürlich unter Beachtung der Si-
cherheitsvorkehrungen und Hygienevorschriften, wahr-
scheinlich auch nur mit Terminvereinbarungen.
Nachdem in den letzten Tagen einige Lockerungen in 
Kraft getreten sind, gibt es Lichtblicke. Morgen wird zum 
Beispiel unser Sportplatz, als Freisportanlage geöffnet,  
allerdings auch unter Beachtung der Beschränkungen und 
der Hygienestandards.

Für unsere Schulsporthalle gilt dies allerdings noch nicht. 
Auch für unsere Töngeshalle ist noch keine Freigabe in 
Sicht, da uns auch hier die Pandemie sehr eingeschränkt 
hat und die kleinen Abschlussarbeiten sehr verzögert  
haben.
Ein ganz herzliches Dankeschön an die Agenda 21 Ebers-
heim, die uns ein E-Bike mit Anhänger gestiftet hat,  
dadurch wurde die Zustellung der Briefe einfacher. Und 
es ist eine echte Erleichterung für unseren Stadtteilhelfer 
Manfred Mahler, der regelmäßig alle Spielplätze abfährt 
und den Grillplatz überprüft.
Nachdem ich mehrfach in der Ortsverwaltung angerufen 
wurde und nach Behelfsmasken gefragt wurde, bin ich 
sehr dankbar für das Angebot unserer Landfrauen, die mir 
etliche Masken kostenlos zur Verfügung gestellt haben.  
Herzlichen Dank! Sie werden kostenlos an die älteren 
Bürger*innen verteilt.
Mit Besonnenheit und Weitsicht werden wir diese Pan-
demie überwinden, je vernünftiger wir jetzt sind, desto 
schneller werden wir wieder ein „normales“ Leben führen 
können.
Soweit dies mit den Erkenntnissen und Erfahrungen aus 
dieser Corona-Zeit möglich ist.
Bleiben Sie soweit es möglich ist Zuhause und somit  
gesund.

Herzliche Grüße 
Ihre Ortsvorsteherin Anette Odenweller

(alle Fotos: Ortsverwaltung)

Ausgabe von Behelfsmasken am Fenster der Ortsverwaltung

Anzeige
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Ebersheimer Spielplätze
Vom 18. März bis zum 3. Mai 2020 waren alle Spielplätze geschlossen. Zeit für einen Spaziergang mit der Familie durch 
Ebersheim, um sie sich mal genauer anzuschauen.

Spielplatz „Peter-Hofmann-Straße“ 

Der große Spielplatz ist zentral im Wohngebiet gelegen 
und bekam 2015/16 eine neue Sechs-Turm-Spielanlage.

Spielplatz „Katharina-Friedrich-Straße“

Ein Spielplatz eher für kleinere Kinder und gut versteckt 
in einer ruhigen Ecke des Wohngebiets.

Spielplatz „Am Fort Muhl“

Ziemlich trostlos und ausbaufähig am Rand Ebersheims 
gelegen. Der Brand des Rindenmulchs, der am 21.04.2020 
vermutlich durch Brandstiftung ausgelöst wurde, bietet 
vielleicht die Chance, endlich aufgewertet zu werden. 

Spielplatz „Anemonenweg“

 
Der Holzspielplatz am alten Regenrückhaltebecken hätte 
2017 fast ein Upgrade erhalten. Geplant war eine Erwei-
terung mit zwei Spielplatzbereichen für ältere und jüngere 
Kinder, verbunden durch eine Brücke, mit Sitzgelegen-
heiten und Sportgeräten für Erwachsene auf dem Grün-
streifen entlang des Nikolaus-Worf-Wegs. Das Budget von 
287.000 Euro für diese Naherholung mit insg. 3.000 qm 
war im Haushalt der Stadt bereits freigegeben. Der Auf-
sichts- und Dienstleistungsdirektion (ADD) war es aber 
„zu teuer“ und strich das Projekt kurzerhand.

Spielplatz „Dresdner Straße“ (Töngeshof)

Ein großer Spielplatz mit Parkcharakter durch den schö-
nen Baumbestand. 2016 wurde der Kleinkindspielbereich 
erneuert, 2019 dann auch der Spielbereich für die älteren 
Kinder. 

Spielplatz „Dresdner Straße 14“

Lost Places in Ebesheim: Der traurigste Spielplatz träumt 
von einstmals fröhlichen Zeiten. Heute stehen hier nur 
noch zwei Sitzgruppen mit Tischen (für Schach?). Eine 
Sandgrube ist auch noch zu erkennen.

Vergangene und geplante 
Spielplatzprojekte in Mainz

Im Internet stellt das Amt für Jugend und Familie die  
Informationsplattform „JiM – Jugend in Mainz“ bereit, 
auf der man alle Angebote für Kinder findet, u.a. auch 
zukünftige Spielplatzprojekte oder die der letzten Jahre: 
www.jugend-in-mainz.de/spielplatz-projekte.html
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Spielplatz „Fritz-Erler-Straße“

Ich weiß nicht … Spielplatz? Wo?!? Oder wann?

Spielplatz „Geraerstraße“ 

Hübscher kleiner Spielplatz mit Nestschaukel inmitten 
des Wohngebiets. 

Spielplatz „In den Teilern“

Das Prestigeprojekt für insg. 300.000 Euro feierte im Jahr 
2014 Eröffnung. Den Kindern stehen 1.400 qm zur Verfü-
gung. Der Spielplatz liegt zentral zwischen Kindergarten 
und Neubaugebiet.

Spielplatz „Schulrat-Spang-Straße“

Bolzplatz und Basketballfeld für Jugendliche mit kleiner 
Hütte im „Wald“. Die Kerb wurde 2019 auf diesen Platz 
erweitert.

Spielplatz „Römerstraße“ (Ortsverwaltung)

Der quasi Außenbereich für die Kinder der „Kleinen 
Strolche“. Größtenteils wird der Spielplatz von der älteren 
Generation besucht, die ihn als Bouleplatz und Weinaus-
schank nutzt. So bleibt der Platz schön sauber und man 
investiert in Sonnenschutz und Sitzgelegenheiten für ge-
mütliche Stunden. Im Winter Teil des Weihnachtsmarkts.

Spielplatz „Senefelder Straße“ 

Ein schön umwachsener Spielplatz mit riesigem Kletter-
gerüst aus Seilen direkt neben der Evangelischen Kirche.

Red.

Fragebogen zu Spielbereichen und 
Wegenetze von Kindern und Jugendlichen 

in Mainz-Ebersheim
Interessant ist auch die Aktion „Stadtteilreporter“, die 
2008 vom städtischen Jugendzentrum in Ebersheim im 
Rahmen einer Jugendbeteiligung initiiert wurde. Kin-
der und Jugendliche konnten ihren Stadtteil genau un-
ter die Lupe nehmen, die Situationen auf Spielplätzen 
und Treffpunkten feststellen und mitteilen, was ihnen 
gefällt und was man in Zukunft verbessern und verän-
dern sollte. 
Nach zwölf Jahren erscheint eine neue Bestandsauf-
nahme durchaus sinnvoll. Die Stadtteilerkundung 
kann zu Fuß oder mit dem Fahrrad durchgeführt und 
mithilfe des Fragebogens und Fotos dokumentiert 
werden. Die ausgefüllten Fragebögen können in der 
Ortsverwaltung abgegeben oder im Briefkasten des 
Ebersheimer Schaufensters (Neugasse 4) eingeworfen 
werden. Eine Abgabe per E-Mail ist ebenso möglich 
(info@ebersheimer-schaufenster.de). 
Der Fragebogen steht hier zum Download bereit:  
www.jugend-in-mainz.de/stadtteilreporter.html
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Ein „altes Lied“?
Während des Corona-Lockdowns hatten Ebersheimer 
Bürger verglichen mit anderen Europäern ja paradiesi-
sche Bedingungen: Wir waren nicht „eingesperrt“ wie z.B. 
die Bürger in Paris oder in der Lombardei. Wir konnten 
in der Feldmark oder in den Weinbergen im Landschafts-
schutzgebiet spazieren gehen, in einer Umgebung, in der 
andere gerne Urlaub machen würden – und wir wohnen 
hier!
Allerdings gibt es auch bei uns einen Wermutstropfen in 
der Landschaft, nämlich Hundedreck. Damit ich nicht 
missverstanden werde: Hunde sind in meinen Augen 
wirklich die gescheitesten Tiere, die sich im Laufe ihrer 
Domestizierung auf den Menschen eingestellt haben. 
Deshalb sind sie die idealen Begleiter des Menschen, und 
ich liebe sie! Aber: sowie man aus dem Ort auf Feldwegen 
in die Randgebiete kommt, sieht man auf Feldern, Wegen 
und selbst in Garten-Eingängen Verdauungsreste unse-
res besten Freundes! Das allein wäre kein Problem, wenn 
Herrchen oder Frauchen dafür Sorge trügen, die Hinter-
lassenschaft ihrer Lieblinge immer mitzunehmen und zu 
Hause zu entsorgen. Es gibt ja nun mal kein ausgewiese-
nes Klo für Hunde.
Nun kennt jeder die Argumente wie: „Selber schuld, wenn 
die Stadt keine Abfallkörbe anbringt!“ „Ich zahle schließ-
lich Hundesteuer, sollen die doch …!“ „Ach, dieser kleine 

Anzeige
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Klacks schadet doch niemandem!“ - Wirklich nicht?!? 
Die Anzahl der in ganz Deutschland gehaltenen Hun-
de hat sich in den letzten 20 Jahren verdoppelt von fünf 
auf zehn Millionen Tiere (Internetrecherche, wo-
bei ich die 15 Mio. Katzen jetzt mal bewusst 
ausblende). Da Hunde Haustiere sind, 
kommt statistisch auf acht Menschen 
ein Hund. Auch Ebersheim scheint 
von diesem Trend nicht ausge-
nommen. Bei 6.000 Einwoh-
nern müsste es hier statistisch 
750 Hunde geben.
Auf einem etwa 150 m langen 
Ackerstreifen habe ich letztens 
55 Hunde-Köttel gezählt, da-
von 18 „frische“. Hier greift der 
Spruch „Kleinvieh macht auch 
Mist“ total sichtbar! Dazu mal 
eine Beispiel-Rechnung: angenom-
men 100 Hunde (die meisten Halter 
beseitigen ja den Kot) produzieren nur 
jeweils 100 g Abfall, so sind das bereits 10 
kg pro Tag. Auf das Jahr hochgerechnet sind das 
über 3,6 Tonnen Exkremente allein rund um Ebersheim 
(und jeder Hundehalter weiß, wie viele Kilo Hundenah-
rung er im Jahr überhaupt verfüttert)! Niemand kann 
bisher mit Sicherheit ausschließen, dass unsere Feld- also 

auch Nahrungspflanzen daraus nicht auch Bruchstücke 
aufnehmen, seien es Antibiotika-Abbauprodukte, Vi-
ruspartikel oder andere Moleküle. Ökologisch „gedüngt“ 

werden unsere Felder dadurch also auf keinen Fall!
Die hohe Mainzer Hundesteuer muss man 

wohl eher als „Genehmigungssteuer zur 
Hundehaltung“ ansehen, mit der die 

Stadt die Anzahl der Hunde im 
dicht besiedelten Stadtgebiet len-

ken und senken will. Die entbin-
det also Halter/Innen nicht von 
der Verpflichtung, die Umge-
bung für alle so zu erhalten, 
dass jeder Ebersheimer, vor 
allem auch ein Kind, sein Um-
feld überall genießen kann. Es 

gilt einfach - wie in allen stärker 
besiedelten Gebieten -, auf ein-

ander Rücksicht zu nehmen! 
Und mal im Ernst: was wollten Sie 

maßgeblich verändern, wenn Sie in 
Mainz „am Hebel“ säßen?!? Ziehen wir 

doch lieber alle an einem Strang und erhalten un-
sere Ebersheimer Gemarkung so lebenswert als möglich! 
Machen Sie mit und entsorgen Sie den Hundekot immer 
in der heimischen Mülltonne!

Maren Scheer

Anzeige
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WASSER für pure Lebensfreude

Wasserversorgung Rheinhessen-Pfalz GmbH Wasserversorgung Rheinhessen-Pfalz GmbH    

Seit über 110 Jahren  
Ihr kompetenter Partner
für Trinkwasser! 

              Regional. Zuverlässig. Transparent. Preiswert.

Blühen und Summen – Strauchkronwicke (Coronilla emerus)
Dieser buschige Strauch mit überhängenden Zweigen wird 
bis zu zwei Meter hoch. Als unentbehrlicher Blühstrauch 
mit zitronengelben, wohlriechenden Blüten in Dolden, von 
April bis Juni mit Nachblüte bis zum Herbst, ist er ausge-
zeichnet geeignet für Trockenstandorte aller Art. 
Diese feinblättrige, beständige Bienen- und Hummelweide  
eignet sich nicht nur für sonnige, kalkhaltige Standorte  
innerhalb einer Wildstrauchhecke, sondern auch als Un-
terpflanzung für ältere, kahlstämmige Bäume, wie zum  
Beispiel Birken (Betula pendula = Hänge-Birke).  
Laubbäume sind leichter zu unterpflanzen als Nadelbäume.

Jan Paaz

Tipp: Samenfestes Saatgut 
Wer Saatgut für Gemüse oder Kräuter kauft, sollte  
darauf achten, dass er sogenanntes samenfestes Saat-
gut verwendet. Die daraus gezogenen Pflanzen produ-
zieren ihrerseits Samen, die wieder ausgesät werden  
können. Somit können solche Pflanzen natürlich  
vermehrt werden. Im Gegensatz dazu sind viele  
Kulturpflanzen so gezüchtet, dass aus ihrem Samen 
keine gleichwertigen Pflanzen mehr gezogen werden 
können (sog. F1 Hybride Sorten). Sie stammen aus  
Inzuchtlinien und bilden in der nächsten Generation 
nur sehr schwache Pflanzen aus. 
Damit wird zudem eine problematische Abhängig-
keit von einigen wenigen Saatgutkonzernen erzeugt, 
da jedes Jahr neue Samen gekauft werden müssen. 
Außerdem beschränkt sich die Auswahl meistens  
auf einige wenige Pflanzarten und die biologische  
Vielfalt des Pflanzensortiments der eigenen Region  
geht verloren. Das hat zudem den Nachteil, dass die  
heimischen Pflanzen, die bestens an die Witterungsbe-
dingungen der eigenen Region angepasst sind, verdrängt 
werden. 
Liebhaber von samenfestem Saatgut behaupten, ihre 
Pflanzen wachsen langsamer und bilden somit viel mehr 
Aromen aus, so dass die Ernte intensiver schmeckt. 

Eva Kröger

Wegen der Coronaausbreitung können aktuell noch 
keine weiteren Termine „Blühen und Summen“ fest-
gelegt werden. Sobald dies möglich ist, informieren 
wir Sie gerne über das Ebersheimer Schaufenster.

© Tigerente / wikipedia.org

Stefan Müller
Sanitäre Anlagen & Wärmetechnik

Töngesstraße 11
55129 Mainz-Ebersheim

s.mueller.inst@freenet.de
Tel: 06136 / 4 60 73

mobil: 0172 628 44 64
Kundendienst
Heizungsbau - Wartungen
Solarsysteme - Komplettbäder

Anzeige
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Al Dente - Zahnartzpraxis mit Biss . direkt am Kreisel in Mainz-Ebersheim
Töngesstraße 79 . 55129 Mainz . Telefon: 6136 76 64 800 . www.zahnarzt-ebersheim.de

Wir freuen uns auf Sie, 
Dr. Andor Merk und sein Team

Ihre Zähne liegen
uns am Herzen!

Prothetik . Parodontologie . Implantologie . Ästhetische Zahnheilkunde

Kompetenz in menschlich . Flexible Zeiten . Ängste nehmen

Getrennt voneinander und dennoch gemeinsam helfen: 
Ebersheimer Landfrauen nähen Mund-Nase-Behelfsmasken

Gleich zu Beginn der Corona-Pandemie 
fehlten offensichtlich Masken in vielen 
Einrichtungen, um die Schwächsten 
während dieser schwierigen Zeit in un-
serem Land zu schützen. Sofort haben 
sich fleißige Näherinnen zusammen-
getan, um – getrennt voneinander und 
dennoch gemeinsam – an der eigenen 
heimischen Nähmaschine zu nähen 
und zu helfen. Aus alten Bettlaken und 
Stoffresten sind rasch viele hundert 
Masken entstanden, die in die umlie-
genden Seniorenheimen, u.a. in Nie-
der-Olm, Münchfeld und Wallertheim, 
an das dortige Personal verteilt werden 
konnten. 

Die Landfrauen helfen jederzeit gern. 
Finanzielle Spenden in Höhe von 
insgesamt etwa 5.000 Euro gingen 
beispielsweise an die Kirche für die 
Dachsanierung und Institutionen wie 
den „Wünschewagen“, „Wendepunkt“ 
und die „Aktion Herzenssache“. Auch 
konnte eine Dauermitgliedschaft beim 
Hospiz und Palliativstation daraus  
finanziert werden. 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen, 
die zu diesen wunderbaren Aktio-
nen beitragen! Weitere Infos unter:  
www.landfrauenverein-ebersheim.de

Andrea Klein 
(Fotos: Landfrauen Ebersheim)
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Bücherei: Wir sind wieder für Sie da!
Nach neun Wochen „Abstinenz“ möchten wir Sie gerne 
wieder mit Literatur versorgen – die Umstände machen 
es uns nicht leicht, unsere Räumlichkeiten sind sehr be-
engt. Um die Aufenthaltsdauer und damit die Wartezeiten 
zu verringern, möchten wir Ihnen unseren Onlinekata-
log empfehlen (siehe Homepage KÖB Mainz-Ebersheim 
www. bistummainz.de/buecherei/ebersheim). Hier können 
Sie zu Hause in Ruhe stöbern und auswählen, auch vor-
bestellen – entweder direkt über Ihr Online-Leserkonto, 
das Sie über unsere Homepage einrichten können, oder 
über unsere Bücherei E-Mail-Adresse. Wir erfüllen Ihre 
Wünsche gern und benachrichtigen Sie, wenn Ihre Bücher 
abholbereit sind, liefern im Bedarfsfall auch. 

Wie in jedem Jahr können Sie auch in diesem Jahr Schul-
buchbestellungen über die Bücherei vornehmen. Sie ge-
ben die Schulbuchliste bei uns ab, sobald die Bücher da 
sind, informieren wir Sie und liefern die Bücher aus. Sie 
unterstützen auf diese Weise die Büchereiarbeit, denn die 
Vermittlungsprovisionen ermöglichen Neuanschaffungen!
Bleiben Sie gesund – nutzen Sie die Bücherei für einen 
spannenden Lesesommer!

Ihr Bücherei-Team

Der Mainzer Volksbank ein herzliches Dankeschön!
Im Namen unserer ganz jungen Leser möchten wir uns 
für die Spende der MVB bedanken, durch die es möglich 
wurde, unseren Bestand an Kindersachbüchern zu er-
neuern! Bislang mussten die Bücher leider wegen Corona  
im Regal bleiben – aber das wird sich nun ändern!  
Die Ausleihe findet wieder statt und unsere neuen „Schät-
ze“ werden schnell neugierige Leser finden!

Das Bücherei-Team

Um die Hygienevorschriften einhalten zu können, 
müssen wir die Anzahl der Besucher begrenzen. Nur 
ein Erwachsener mit Kind kann den Büchereiraum 
betreten, um Literatur auszuwählen. Vereinbaren Sie 
besser mit uns individuelle Termine. 

Unsere allgemeinen Öffnungszeiten haben wir vor-
läufig geändert: dienstags und freitags von 17-18 Uhr.

© KÖB
Anzeige
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Eva Vollmer Weine -

WAS? WIE? WANN?

Weinpicknick

Wir wollen dann loslegen, wenn nicht nur
die Regularien, sondern auch das Gefühl
dazu stimmt. Wir planen Doppel-Picknick-
Tage. Unser Wunsch:

3. Juli ab 17 Uhr und 4. Juli 10 bis 18 Uhr
14./15. August (Homepage/Schilder beachten!)

Freunde-Box

Wir drehen ein Wein-Freunde-Video.
Sichert Euch die Box dazu mit 6 spann-
enden Weinen aus drei befreundeten
Weingütern für 50 € und seid mit dabei!
Freunde & Familie - Nichts zählt mehr!
Order: info@evavollmer-wein.de

oder 06136 46472

„weinweiblich“ gewinnt Publikumspreis
Aus 150 eingereichten Filmen wurden nur 17 für das 
„Cosmic Cine-Filmfestival“ nominiert. Darunter auch 
der Dokumentarfilm „weinweiblich“, wie bereits in der 
Februar-Ausgabe des Ebersheimer Schaufensters be-
richtet wurde. Aufgrund der Corona-Pandemie und der 
damit zusammenhängenden Maßnahmen konnte der 
Film nicht in München vor Publikum auf großer Lein-
wand präsentiert werden. Stattdessen bekamen die Zu-
schauer die Möglichkeit, sich den 
Streifen im Internet anzuschau-
en und ihre Stimme abzugeben.  
Viele haben den Film gesehen und 
abgestimmt. Anfang Mai hieß es 
dann „And the Winner is … wein-
weiblich!“
Eva Vollmer ist eine der vier Winze-
rinnen, die fast zwei Jahre lang vom 
Mainzer Regisseur Christoph Koch 
und seinen Kollegen mit der Kame-
ra in ihrem Alltag begleitet wurden. 
Über die Crowdfunding-Community 
Startnext hatte das Team für das Film-
projekt 30.000 Euro im Zeitraum von 
März bis Mai 2018 gesammelt und so 
den Start für den Film gesichert. 

Da sich in diesen Zeiten alle geplanten Termine ver- 
schieben, muss abgewartet werden, wie und wann der 
Film auch in Ebersheim gezeigt werden kann. Ebenso 
steht der Termin für die Gala in München in den Sternen. 
Dort soll dann die Preisverleihung stattfinden, und auch 
die 20-köpfige Fachjury will ihren Gewinner bekannt  
geben. Wir drücken die Daumen!
 Red.

© Cosmic Cine
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Aktionstage

Montag: Schnitzeltag
jedes Schnitzel € 2,00 günstiger

Mittwoch: Hähnchentag
1/2 Hähnchen € 2,00 günstiger

Donnerstag: Rumpsteaktag
jedes Rumpsteak € 2,00 günstiger

Hotel und Restaurant
Familie Becker

Römerstraße 5· 55129 Mainz-Ebersheim
Tel: 06136-4 23 41· Mobil: 0171-3849051

   info@darmstaedter-hof.com

Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Do., Fr.: ab 15:00 Uhr

Sonntag: 10:30 - 14:00 Uhr und ab 16:00 Uhr
Di. und Sa. Ruhetag

Fehler finden und gewinnen!
Feh|ler|teu|fel, der (Subst., m., scherzhaft) – Der Duden 
beschreibt den Fehlerteufel als „imaginäre, als heim-
tückisch-listig vorgestellte Macht, der man die Schuld 
an den trotz aller Sorgfalt auftretenden Fehlern gibt“. 
Denn auch wenn Redaktion und Lektorat einhundert 
Prozent geben, um die Verstecke dieses kleinen fiesen 
Gesellen aufzuspüren, schafft er es doch meist immer 
wieder. Er schleicht sich in ein Wort, lässt sich unent-
deckt drucken und springt dann dem aufmerksamen 
Leser ins Auge. 
Markus Becker, Inhaber des Darmstädter Hofs, hatte 
die witzige Idee: Warum Fehler finden und behalten? 
Lasst uns ein Spiel daraus machen! 
Deshalb sind Sie jetzt gefragt: Finden Sie Rechtschreib-
fehler gemäß neuer (deutscher) Rechtschreibung in 
der aktuellen Ausgabe des „Ebersheimer Schaufenster“  
und schicken Sie sie uns. Ganz wichtig: Schreiben Sie 
zu jedem Fehler, den Sie finden, die entsprechende  
Seite und den Titel des Artikels, damit wir ihn eindeu-
tig nachprüfen können. Oder Sie markieren den Fehler,  
fotografieren die Seite und lassen sie uns digital  
zukommen. Teilnahmeschluss ist der 1. Juli 2020.

Der pfiffigste Detektiv mit den meisten richtigen gefun-
denen Fehlern gewinnt einen Gutschein im Wert von 
10 Euro für den Darmstädter Hof. Doch Vorsicht: es 
gibt keine Garantie dafür, dass der Fehlerteufel zuge-
schlagen hat! 

Teilnahmebedingungen: 
Das Gewinnspiel endet am 1.7.2020. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Um teilzunehmen, senden Sie bitte die 
gefundenen Fehler mit Ihrem Namen und Anschrift 
per E-Mail an info@ebersheimer-schaufenster.de oder 
an die Redaktion „Ebersheimer Schaufenster“, Neu- 
gasse 4, 55129 Mainz. Bei mehreren richtigen Einsen-
dungen entscheidet das Los. Der Gewinner wird Mitte 
Juli ermittelt und per E-Mail oder telefonisch benach-
richtigt. Mitarbeiter und Familienangehörige des Ebers-
heimer Schaufensters und Darmstädter Hofs sind vom 
Gewinnspiel ausgeschlossen. Die an uns übermittelten 
personenbezogenen Daten werden ausschließlich zur 
Gewinnbenachrichtigung verwendet. 
Der Gewinner wird in der nächsten Ausgabe namentlich 
genannt.

In der letzten Ausgabe hat sich der Fehlerteufel gut versteckt.  Aber vielleicht wird er in dieser Ausgabe wieder gesichtet?

Ebersheimer Gewerbeverein 
mit neuer Homepage

Der Ebersheimer Gewerbeverein hat die Zeit genutzt  
und seine Homepage auf Vordermann gebracht. Alle  
Mitgliedsbetriebe sind wieder über die Internetadresse 
www.ebersheimer-gewerbeverein.de auffindbar. Sobald 
es auch wieder möglich ist, Veranstaltungen zu planen  
und durchzuführen, werden diese hier bekanntgegeben. 
Interessierte können sich Mitgliedsantrag und Satzung 
herunterladen. Der Verein freut sich über jedes neues 
Mitglied! 
An dieser Stelle möchten wir auch noch einmal darauf 
hinweisen, dass sich die Ebersheim App in den letzten 
Wochen als hilfreiches Medium erwiesen hat, um Kunden 
schnell und zuverlässig über aktuelle Änderungen (Öff-
nungszeiten, Lieferservice, Angebote etc.) zu informieren. 
Seit Mitte März stiegen die Nutzerzahlen der App auf fast 
2.500 User. Unter „Ebersheim hilft“ bieten wir den Men-
schen die Möglichkeit, sich schnell zu informieren und 
sich gegenseitig zu unterstützen. 
Zu Beginn der Pandemie haben wir die App für alle  
Gewerbetreibende geöffnet. Bitte teilen Sie uns weiter-
hin Ihre aktuellen Informationen mit, damit wir die App 
und damit Ihre Kunden stets auf dem Laufenden halten  
können! 

Ebersheimer Gewerbeverein e.V.
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FAMILIENANZEIGENAufgespießt von 
Eberhard@Ebersheim

Ach, was muss man jetzt von bösen
Viren hören oder lesen.
Wie zum Beispiel diesem dreisten,
Covid-19 wurd‘s geheißen. 
Das, anstatt durch Ausgangssperren
sich zum Fliehen zu bekehren,
oftmals über alles lacht
und sich immer breiter macht.
Ja, zur Übeltätigkeit,
ja, dazu ist es bereit.

Infekt verbreiten, Menschen quälen,
Gesundheit, Wohlstand, Leben stehlen
ist dem Virus angenehmer
und dazu auch viel bequemer
als auf Fledermäusen, klamm,
festzusitzen in Wuhan.
Aber leider, ach wär’s schön,
ist kein Ende abzusehn!

Dass der virale Bösewicht
geschreddert werde und vernicht‘,
dass auf der ganzen Welt herum
herrsche freudiges Gebrumm
„Gott sei Dank! Nun ist’s vorbei
mit der Übeltäterei!“

Das erhofft sich 
für uns alle

der Eberhard
(frei nach Wilhelm Busch)

WIR SAGEN DANKE 

Katharina Vollmer
5.8.1929 – 22.2.2020

 

Allen, die ihr Mitgefühl und 

ihre Anteilnahme auf vielseitige Weise 

zum Ausdruck brachten, 

danken wir herzlich.

Erhard, Siggi und Familie

Gudrun und Harald

Beatrix

DANKSAGUNG
Für die vielen herzlichen Worte und Briefe 

sowie die Blumen und Geldspenden zum Tod 
meines lieben Mannes

  

Georg-Josef Martin
17.01.1947 – 22.03.2020

 
bedanke ich mich, 

auch im Namen der ganzen Familie.
 

Die große Wertschätzung seiner Person 
hat uns tief berührt.

Wir vermissen ihn sehr.
 

Christel Martin

Für die zahlreichen Glückwünsche 
und Geschenke anlässlich meines 

80. Geburtstags 80. Geburtstags 
bedanke ich mich ganz herzlich!

Karl-Heinz Skolik
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FLOHMARKTTERMINE
Juni
 02.  Onlinekurs: Babymassage – Berührung mit  

Respekt, 11:30 -12:30 Uhr, Anmeldung erforderlich, 
www.sabinelindau.de

 06.  Onlinekurs: Erste Hilfe für Baby und Kind,  
11-15 Uhr, Anmeldung erforderl., www.sabinelindau.de

Juli
 03. Weinpicknick, ab 17 Uhr, WG Eva Vollmer (geplant)
 04. Weinpicknick, 10-18 Uhr, WG Eva Vollmer (geplant)
   Onlinekurs: Erste Hilfe für Baby und Kind,  

11-15 Uhr, Anmeldung erforderl., www.sabinelindau.de
 06. Beginn der Sommerferien (bis 14.08.2020)

TH = Töngeshalle / SH = Schulturnhalle / OV = Ortsverwaltung 
OVS = Ortsverwaltung Sitzungszimmer / WG = Weingut

Fahrradträger auf Anhängerkupplung für drei Räder zu  
verkaufen, sehr stabil, wenig benutzt, VHB 100 €. 
Tel. 06136-42205. 

Zu verkaufen: 3 Profi-Elektromaschinen für die Edelstahl- 
bearbeitung , 3 Starkstrom-Verlängerungskabel 16, 32 und 
63 A. Preis VHB. Tel. 0151-45526294.

AEG Glaskeramik-Kochfeld mit Drehknopf-Bedienung 45 €, 
DeLonghi Kapsel-Kaffeemaschine (Nespresso Lattissima+, 
Milchschaum-System, rot) 30 €. Tel. 0179-1456311.
Kostenlose private Kleinanzeigen
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Redaktionsschluss für Ausgabe 144/20 
ist der 10. Juli 2020.

Die Zeitung erscheint Anfang August 2020.

Verkaufe zwei Auto-Stellplätze 
in der Senefelder-Straße in Mz-Ebersheim. 
Tel. 06136-42128 oder 0160-93373763

Zu vermieten ab 01.08.2020: 
2ZKB in Ebersheim, 400 € Warmmiete. 

Tel.: 0163-7228095

Vor dem Hintergrund der Corona-Krise sind alle  
öffentlichen Großveranstaltungen bis Ende August 
abgesagt worden. Kleinere Veranstaltungen werden  
im Zuge der Lockerungen möglich sein. Die aufge-
führten Termine finden unter Vorbehalt statt oder 
sind für den angegebenen Termin geplant (Stand: 
20.5.2020). In der Ebersheim App finden Sie aktuelle  
Termine. 
Beim Besuch einer Veranstaltung oder einer 
Straußwirtschaft müssen strenge Hygiene- und Ab-
standsvorschriften eingehalten werden. Generell 
sollten Sie vorab reservieren und Ihre Kontaktdaten 
zwecks Nachverfolgbarkeit angeben. 
Wer den Überblick über alle Verordungen verloren 
hat, findet die als Rechtsgrundlagen dienende Corona-
Bekämpfungsverordnungen gesammelt auf der Home-
page des Landes Rheinland-Pfalz: corona.rlp.de/de/
service/rechtsgrundlagen

Hurra! Wir ö� nen wieder unsere

STRAUSSWIRTSCHAFT
IM LAURENTIUSHOF

Es ist Spargelzeit! 
Genießen Sie gute Weine, regionales Essen 

und fühlen Sie sich einfach wohl! 
Wir freuen uns, Sie endlich 
wieder begrüßen zu dürfen!

Bitte beachten Sie die HYGIENE- UND ABSTANDS-
VORSCHRIFTEN und reservieren Sie vorab!

HYGIENE- UND ABSTANDS-

und fühlen Sie sich einfach wohl! 

HYGIENE- UND ABSTANDS-

29. MAI – 19. JULI 2020
freitags und samstags ab 17 Uhr,

sonntags ab 13 Uhr

Laurentiushof – Weingut Eckert
Laurentiusstraße 22 . 55129 Mainz
mail@laurentiushof.com
T. 06136 44752 . M. 0151 21338069

Öffnungszeiten Straußwirtschaften:
Fasanenhof
geöffnet ab Pfingsten bis in den Sommer,  
Do + Fr ab 17 Uhr, Sa ab 16 Uhr, So + Feiertag ab 11 Uhr

Laurentiushof 
29. Mai bis 19. Juli, Fr + Sa ab 17 Uhr, So ab 13 Uhr
Pfingstmontag, 01.06., ab 15 Uhr
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